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			Für Jess.

			Danke, dass du immer für mich da bist.

			Du bist die Beste.


			Für meine Mom.

			Danke, dass du mich zu der Person gemacht hast,

			die ich heute bin.

			Danke für alles und so viel mehr.

			Ich liebe dich.


			Für alle die, die denken,

			ihre Situation sei aussichtslos.


			Die Hoffnung stirbt einfach immer zuletzt.

			Kämpft für euer Glück.

		


		




Kapitel 1

		
			Hallo, mein Name ist Samira Haddox und ich bin sechsundzwanzig Jahre alt. Seit vier Jahren bin ich nun Single. Ob glücklich oder nicht? Hm … das weiß ich auch nicht so genau. Ich sehne mich nach einem Mann, mit dem ich Pferde stehlen, eine Familie gründen und Kinder kriegen kann. Doch bis heute waren nur Arschlöcher dabei.

			Der Letzte hat mich ein halbes Jahr lang mit meiner besten Freundin betrogen. Als ich sie dann zusammen erwischt habe, sagte er mir eiskalt, dass er nur bei mir blieb, weil ich mehr verdiene als sie. Sehr toll, oder?

			Jedenfalls treffe ich mich heute mit meiner alten Freundin Nadine. Ob wir ins Kino gehen, in eine Bar oder doch einfach nur bei mir oder ihr sitzen, ein Glas Wein trinken und Schnulzenfilme gucken, das weiß ich nicht. Ich bin ja für Letzteres. Ich habe einfach keine Lust, mich aus meiner bequemen und vor allem flauschigen Jogginghose zu schälen. Mein warmer Kuschelpullover darf natürlich auch nicht fehlen.

			Wenn mich jetzt jemand sehen würde, würde der wohl glatt sagen: »Das ist ja absolut abturnend«, oder so was wie: »Wie prüde und verklemmt du bist, will ich gar nicht wissen.« Was soll’s? Dann werde ich mir nun mal die Zeit bis zu unserem Treffen vertreiben.
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			Ich habe die Stunden bis zum Abend so schnell wie nur möglich rumbekommen. Ich bin angenehm überrascht, als ich auf die Uhr sehe und feststelle, dass ich los muss.

			In Cline City angekommen steuere ich direkt auf den Hauptbahnhof zu, denn dort treffen wir uns.

			Schon von weitem sehe ich Nadine, wie sie ihren Blick über die Menschenmenge gleiten lässt und versucht, mich auszumachen. Mann, sieht die wieder toll aus, denke ich mir. Lange lockige blonde Haare, grüne Augen mit einem leichten braunen Stich. Mit ihren weiblichen Rundungen und der sonnengebräunten Haut passt ihr das rote Cocktailkleid perfekt. Ihre gesamte Erscheinung ist atemberaubend. Wie gut, dass ich mir ebenfalls ein Cocktailkleid angezogen habe, in dem ich mit meinen eigenen Kurven einigermaßen gut aussehe. Meines ist jedoch nicht rot, sondern schwarz, denn meine Haut ist eher blass. Dazu habe ich dunkle, glatte Haare und blaugraue Augen. Also nicht ganz so der Typ Frau für einen Mann, der etwas vorzeigen will.

			Die Wiedersehensfreude ist groß bei uns. Wir haben uns knapp ein Jahr nicht mehr gesehen, dafür aber mehrmals die Woche telefoniert. »Wahnsinn, Nadine! Du siehst toll aus.«

			»Echt? Ist doch wie immer. Aber wie ich sehe hast du immer noch keinen vernünftigen Kerl mit passendem Schwanz abbekommen!« Sie grinst mich an und ich werfe ihr einen bösen Blick zu. Nicht dass ich frigide bin, aber so was in der Öffentlichkeit? Hm. Nicht ganz so passend, wie ich finde.

			»Was stellen wir heute an?«, fragt sie und ignoriert meinen Blick.

			»Wie wäre es, wenn wir in eine neue Bar gehen, gleich hier um die Ecke?«

			»Au ja, sehr gern. Geht doch nichts über einen leckeren Cocktail mit einer guten Freundin.« Sie strahlt mich an und hüpft sogar kurz. In den Schuhen eine echte Meisterleistung.

			Wir kommen gerade in der Bar Shiners an, als uns schon ein Kellner anspricht. »Wisst ihr schon, was ihr wollt?«

			»Ähm, nein. Wir sind gerade erst reingekommen und haben noch nicht in die Karte geschaut«, erklärt Nadine und zwinkert dem Kellner zu. Ganz klar, sie hat ein Auge auf ihn geworfen. Wer kann es ihr auch verübeln? Immerhin sieht er mit seinen kurzen braunen Haaren, dem Grübchen im Gesicht und den braunen Augen wirklich gut aus. Ich bin gespannt, was da noch auf mich zukommen wird. Ob sie ihn wohl nach seiner Nummer fragen wird?

			»Dann warte ich so lange«, sagt er. Ich frage mich, ob er nicht noch andere Tische bedienen muss, denn der Laden ist rappelvoll. Nadine ist hin und weg von dem Kellner und legt gerade ihren Fick-mich-Blick auf, als mir zwei Tische weiter ein junger Mann auffällt, der gerade bei einer Kellnerin etwas bestellt. Er sticht mir jedenfalls sofort ins Auge, denn mit seinen kurzen, blonden Haaren und dem leicht markanten Gesicht ist er für mich nicht zu übersehen. Was er sagt, kann ich allerdings nicht verstehen, dafür ist die Musik zu laut.

			Nadine ist so ins Flirten mit dem Kellner vertieft, dass mir echt langweilig ist.

			Ich räuspere mich, doch es kommt keine Reaktion von ihr. Na gut, dann gehe ich halt mal eben für kleine Mädchen. Vielleicht achtet sie danach wieder auf mich.
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			Als ich von der Toilette wiederkomme, ist von Nadine und dem Kellner jedoch nichts mehr zu sehen. Die Kellnerin von dem anderen Tisch kommt auf mich zu. »Wollen Sie etwas trinken?«

			Ich antworte ihr: »Ja, einen Sex on the Beach bitte.«

			Sie verschwindet und kommt kurze Zeit später wieder. Doch sie stellt mir nicht nur den Cocktail, sondern auch ein zweites Glas hin.

			»Das geht auf den jungen Mann zwei Tische weiter.«

			»Danke«, sage ich, denn zu mehr bin ich nicht fähig. Denn besagter junge Mann fesselt mich mit seinem Blick. Jetzt, wo ich ihn mir genauer ansehe, fällt mir erst wirklich auf, wie gut er aussieht. Von weitem sehen seine Augen grün aus, anscheinend ist er sogar sehr gut trainiert. Um genaueres zu sehen, müsste ich näher bei ihm sein …

			Oh Mann, allein sein Blick lässt meine Spalte feucht werden und mich davon träumen, wie er wohl im Bett ist.

			Ich nicke ihm dankend zu und lächle zuckersüß. Von Nadine fehlt weiterhin jede Spur. So langsam mache ich mir wirklich Sorgen, werde zappelig und rutsche ungeduldig auf meinem Stuhl herum, doch im nächsten Moment vibriert mein Handy. Es ist eine SMS von besagter Person, die mich gerade mächtig auf die Palme bringt.

			
				
					*Hey Süße. Bin mit Marc abgehauen, melde mich morgen bei dir. Mann, der ist sooo heiß!*

				

			

			Na klasse. Das kann ich jetzt gebrauchen. Was soll ich denn allein im Shiners? Am liebsten würde ich Nadine für ihr erhöhtes Maß an Sex verfluchen. Was denkt sie sich denn dabei, mich hier einfach alleine sitzen zu lassen, um mal ordentlich zu vögeln?

		


		




Kapitel 2

		
			Ich bin so in Rage, dass ich gar nicht bemerke, dass der Mann vom anderen Tisch herüberkommt. Erst als er mich anspricht, reagiere ich.

			»Hey, schmeckt der Cocktail?«, fragt er beiläufig.

			»Ja«, kann ich nur zurückgeben, denn jetzt kann ich seine tollen grünen Augen erkennen.
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